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Erinnerungen an die Kunstreise 2011 des  
kunstverein in erftstadt e.V.  

vom 08. bis 10. Juli 2011 
in Bildern 

 
49 Mitglieder des Kunstvereins reisten mit. Herr Thorsten Gäke von  
Gäke Touristik in Erftstadt sorgte mit umsichtiger und angenehmer Busfahrt für 
eine angenehme und entspannte Reise. 
 
Alle Führerinnen und Führer in der Altstadt von Halle, auf der Feininger Meile in 
Halle, im Kunstmuseum Moritzburg in Halle sowie im BAUHAUS und in den 
Meisterhäusern in Dessau fanden die ungeteilte Begeisterung der Reiseteil-
nehmer und vermittelten umfangreiche und tiefe Informationen und damit Be-
geisterung und Empathie für die Kunst, die beiden Städte und die Menschen 
dort. 
 
Reiseteilnehmer, die mehr Bilder, auch von sich und ihren Freunden, sehen 
möchten, erhalten gern den Zugriff auf eine Datenbank im Internet, wenn Sie 
dem Vorstand per e-Mail [helmutflipse@netcologne.de] ihre eigene  
e-Mail Adresse mitteilen. 
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Unser Ziel in Dessau, das nach architektonischer Verschandelung in der Nazi-

zeit und teilweiser Geringschätzung in der frühen DDR-Zeit jetzt wieder im alten 
Glanz erstandene BAUHAUS. 
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In Weimar gegründet, dort vor den Nationalsoziallisten verdrängt und in Dessau 

als Bildungsstätte und Designhaus mit großer Unterstützung des dortigen  
Bürgermeisters neu etabliert. 
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Das Bauhaus umfasste Werkstätten, Lehrräume, Vortrags- u. Theatersaal, 
Mensa und Wohnungen für Schüler (Studenten). 
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In diesem Flügel waren die Schülerapartments. Die Balkone wurden von den 
Bewohnern „Kommunikationsplattformen“ genannt. 
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Dokumentation zur Geschichte des BAUHAUSES 
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Die BAUHAUS Prinzipien 
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Der BAUHAUS Theater- und Vortragssaal mit Bühne und dahinter liegender 
Mensa 
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Die Beleuchtung in Foyer und Theatersaal mit Sofitten-Lampen wurde im  
BAUHAUS von dem Schüler Max Krajewsky entwickelt und in der eigenen  

BAUHAUS Werkstatt realisiert. 
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Mensa des BAUHAUSES 
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Arbeitsplatz von Walter Gropius, Chef des BAUHAUS in Dessau  
(geb. 18.05.1883 in Berlin, gestorben 05.07.1963 in Boston,  

Massachusetts/USA) 
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Ein besonderes Highlight sind die sogenannten Meisterhäuser, die Häuser der 

Professoren am BAUHAUS. Das Haus von Walter Gropius, dem Leiter des 
BAUHAUS, wurde leider im Krieg zerstört, wird aber kurzfristig wieder nach  

alten Plänen erstellt. 
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Doppelhaus der Professoren Georg Muche und Oskar Schlemmer - 
Identische Grundrisse wurden um 90° gedreht und aneinandergebaut. 
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Mit der Aufnahme des Bauhauses in die UNESCO-Liste der 
Weltkulturerbestätten fanden sich auch namhafte Sponsoren zum Erhalt der 

Meisterhäuser 
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Dieses Foto zeigt, wie die Nationalsozialisten nach 1933 die Architektur gemäß 
ihrer Ideologie veränderten. Die Professoren des BAUHAUSES mussten wei-
chen und fanden für kurze Zeit bis zur Machtübernahme im Januar 1933 ein 

Übergangsquartier für das BAUHAUS in Berlin. 
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Eine andere, wunderschöne, Perspektive der Meisterhäuser 
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Letzte Rast auf der Heimfahrt nach Erftstadt. Einige Reiseteilnehmer haben 
sich schon in ihre „Schlummersitze“ im Bus zurückgezogen. Es war eine wun-

derschöne, aber auch – wie immer – anstrengende, Kunstreise. 


